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ÖVE/ÖNORM EN 61000-6-2 

Nationales Vorwort 
 
Diese Europäische Norm EN 61000-6-2:2005 hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR 
DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist 
dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 
 
Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des Aus-
gabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die Verweisung auf 
die jeweils neueste Ausgabe dieses Standards. 
Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die Verweisung immer auf die in Bezug genommene 
Ausgabe des Standards. 
 
Der Rechtsstatus dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM ist den je-
weils geltenden Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz zu entnehmen. 
 
Bei mittels Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz verbindlich erklärten ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR 
DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN ist zu beachten: 
– Hinweise auf Veröffentlichungen beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand zum Zeitpunkt der 

Herausgabe dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM. Zum 
Zeitpunkt der Anwendung dieser ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE ELEKTROTECHNIK/ÖNORM 
ist der durch die Verordnungen zum Elektrotechnikgesetz oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte 
aktuelle Stand zu berücksichtigen. 

– Informative Anhänge und Fußnoten sowie normative Verweise und Hinweise auf Fundstellen in anderen, nicht 
verbindlichen Texten werden von der Verbindlicherklärung nicht erfasst. 

 
Europäische Normen (EN) werden gemäß den „Gemeinsamen Regeln“ von CEN/CENELEC durch Veröffentlichung 
eines identen Titels und Textes in das Gesamtwerk der ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR DIE 
ELEKTROTECHNIK/ÖNORMEN übernommen, wobei der Nummerierung der Zusatz ÖVE/ÖNORM bzw. ÖNORM 
vorangestellt wird.  
 
Erläuterung zum Ersatzvermerk 
 
Gemäß Vorwort zur EN wird das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der vorliegenden Norm 
entgegenstehen, zurückgezogen werden müssen, mit dow (date of withdrawal) festgelegt. Bis zum Zurückziehungsdatum 
(dow) 2008-06-01 ist somit die Anwendung folgender Norm(en) noch erlaubt: 
 
ÖVE/ÖNORM EN 61000-6-2:2002-09-01. 
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Vorwort 

Der Text des Schriftstücks IEC 77/295/FDIS, zukünftige 2. Ausgabe der IEC 61000-6-2, ausgearbeitet von 
dem IEC TC 77 „Electromagnetic compatibility“, wurde der IEC-CENELEC Parallelen Abstimmung unter-
worfen und von CENELEC am 2005-06-01 als EN 61000-6-2 angenommen. 

Diese Europäische Norm ersetzt EN 61000-6-2:2001. 

Spezifische technische Änderungen wurden in den Tabellen 1 bis 4 durchgeführt. Der Frequenzbereich für 
Prüfungen nach EN 61000-4-3 wurde auf Frequenzen oberhalb 1 GHz erweitert, um Technologien zu 
berücksichtigen, die in diesem Frequenzbereich benutzt werden. Die Durchführung von Prüfungen in TEM-
Wellenleitern nach EN 61000-4-20 wurde für bestimmte Produkte eingeführt und die Prüfanforderungen nach 
EN 61000-4-11 wurden bedeutsam verändert. 

Nachstehende Daten wurden festgelegt: 

– spätestes Datum, zu dem die EN auf nationaler 
Ebene durch Veröffentlichung einer identischen 
nationalen Norm oder durch Anerkennung 
übernommen werden muss (dop): 2006-03-01 

– spätestes Datum, zu dem nationale Normen, die 
der EN entgegenstehen, zurückgezogen werden 
müssen (dow): 2008-06-01 

Diese Europäische Norm wurde unter einem an CENELEC von der Europäischen Kommission und der Euro-
päischen Freihandelszone erteilten Mandat ausgearbeitet und unterstützt die grundsätzlichen Anforderungen 
der EU-Richtlinien 89/336/EWG und 1999/5/EG. 

Der Anhang ZA wurde von CENELEC hinzugefügt. 

_________ 

Anerkennungsnotiz 

Der Text der Internationalen Norm IEC 61000-6-2:2005 wurde von CENELEC ohne irgendeine gemeinsame 
Abänderung als Europäische Norm angenommen. 

In der offiziellen Fassung sind unter „Literaturhinweise“ zu den aufgelisteten Normen die nachstehenden An-
merkungen einzutragen: 

 IEC 61000-4-1 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61000-4-1:2000 (nicht modifiziert). 

 IEC 61000-4-20 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 61000-4-20:2003 (nicht modifiziert). 

 IEC/CISPR 11 ANMERKUNG Harmonisiert als EN 55011:1998 (modifiziert). 

_________ 
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Einleitung

IEC 61000 wird in mehreren Teilen veröffentlicht entsprechend der folgenden Struktur: 

Teil 1: Allgemeines 

 Allgemeine Betrachtungen (Einleitung, Grundprinzipien) 

 Definitionen, Begriffe 

Teil 2: Umgebung 

 Umgebungsbeschreibung 

 Einteilung der Umgebung in Klassen 

 Verträglichkeitspegel 

Teil 3: Grenzwerte 

 Grenzwerte der Störaussendung 

 Grenzwerte der Störfestigkeit (soweit sie nicht in den Zuständigkeitsbereich der Produktkomitees 
fallen) 

Teil 4: Prüf- und Messverfahren 

 Messverfahren 

 Prüfverfahren 

Teil 5: Installationsrichtlinien und Abhilfemaßnahmen 

 Installationsrichtlinien 

 Abhilfemaßnahmen und Geräte 

Teil 6: Fachgrundnormen 

Teil 9: Verschiedenes 

Jeder Teil ist darüber hinaus in mehrere Teile unterteilt, die entweder als Internationale Normen oder als 
Technische Spezifikationen oder als Technische Berichte veröffentlicht werden; einige von ihnen wurden 
bereits als Hauptabschnitte veröffentlicht. Andere werden veröffentlicht, wobei der Teilnummer ein 
Bindestrich folgt und eine zweite Nummer die Unterteilung kennzeichnet (z. B. IEC 61000-6-1). 
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1 Anwendungsbereich 

Dieser Teil der IEC 61000 für die Anforderungen zur Elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) – Störfestig-
keit – gilt für elektrische und elektronische Geräte (Betriebsmittel, Einrichtungen), die für eine Verwendung im 
Industriebereich vorgesehen sind, wie nachfolgend beschrieben. Die Anforderungen zur Störfestigkeit gelten 
im Frequenzbereich von 0 Hz bis 400 GHz. Für Frequenzen, für die keine Anforderungen festgelegt sind, 
brauchen keine Prüfungen durchgeführt zu werden. 

Diese EMV-Fachgrundnorm ist anwendbar, wenn keine spezifischen EMV-Produkt- oder Produktfamilien-
norm(en) zur Störfestigkeit besteht (bestehen). 

Diese Norm gilt für Geräte (Betriebsmittel, Einrichtungen), von denen angenommen wird, dass sie direkt an 
ein Stromversorgungsnetz angeschlossen werden, das über einen eigenen Hoch- oder Mittelspannungs-
Verteiltransformator gespeist wird, der für die Stromversorgung einer Fabrik oder einer ähnlichen Anlage be-
stimmt ist. Diese Geräte (Betriebsmittel, Einrichtungen) sind ferner für den Betrieb in industriellen Umge-
bungen oder in der Nähe zu industriellen Umgebungen, wie nachfolgend beschrieben, vorgesehen. Diese 
Norm gilt auch für batteriebetriebene Geräte (Betriebsmittel, Einrichtungen), die zur Verwendung im In-
dustriebereich vorgesehen sind. 

Die von dieser Norm erfassten Umgebungen sind industrielle Umgebungen, sowohl innerhalb als auch 
außerhalb von Gebäuden. 

Industrielle Umgebungen sind zusätzlich durch das Vorhandensein von einer oder mehreren der nachfolgen-
den Gegebenheiten gekennzeichnet: 

– industrielle, wissenschaftliche und medizinische (ISM-)Geräte (entsprechend der Definition in der IEC/ 
CISPR 11) sind vorhanden; 

– große induktive oder kapazitive Lasten werden häufig geschaltet; 

– die Stromstärken und die damit verbundenen magnetischen Feldstärken sind hoch. 

Zweck dieser Norm ist es, für die im Anwendungsbereich beschriebenen Geräte (Betriebsmittel, Ein-
richtungen) Anforderungen zur Störfestigkeit gegen andauernde und kurzzeitige (impulsförmige) leitungs-
geführte und gestrahlte Störgrößen einschließlich der Entladungen statischer Elektrizität festzulegen. 

Die Anforderungen zur Störfestigkeit wurden so ausgewählt, dass bei Geräten (Betriebsmitteln, Einrichtun-
gen), die für eine Verwendung im Industriebereich vorgesehen sind, eine angemessene Störfestigkeit sicher-
gestellt wird. Die Prüfstörgrößen (Prüfpegel) decken jedoch nicht extreme Fälle ab, die an manchen 
Betriebsorten, wenn auch nur mit sehr geringer Wahrscheinlichkeit, auftreten können. In diese Norm wurden 
auch nicht alle Störgrößen für die Zwecke der Prüfung aufgenommen, sondern nur diejenigen, die für die von 
dieser Norm erfassten Geräte (Betriebsmittel, Einrichtungen) als bedeutsam angesehen werden. Diese Prüf-
anforderungen stellen wesentliche Anforderungen zur Elektromagnetischen Verträglichkeit (EMV) – Stör-
festigkeit – dar. 

ANMERKUNG 1 Informationen zu anderen Störgrößen sind in IEC 61000-4-1 gegeben. 

Die Prüfbedingungen werden für jeden Anschluss einzeln festgelegt. 

ANMERKUNG 2  Diese Norm enthält keine Anforderungen zur Sicherheit der Geräte (Betriebsmittel, Einrichtungen). 

ANMERKUNG 3 In besonderen Fällen können die gegebenen Störgrößen die in dieser Norm festgelegten Prüf-
störgrößen überschreiten, z. B. wenn ein Gerät (Betriebsmittel, eine Einrichtung) in der Nähe von ISM-Geräten, wie sie in 
IEC/CISPR 11 definiert sind, aufgestellt ist oder ein Sprechfunkgerät in der Nähe eines Gerätes (Betriebsmittels, einer 
Einrichtung) betrieben wird. In diesen Fällen sind gegebenenfalls zusätzliche Abhilfemaßnahmen zu ergreifen. 

ANMERKUNG 4 Die industrielle (elektromagnetische) Umgebung kann durch besondere Abhilfemaßnahmen verändert 
werden. Wenn für solche Maßnahmen gezeigt werden kann, dass sie eine elektromagnetische Umgebung herstellen, die 
der Umgebung Wohnbereich, Geschäfts- und Gewerbebereiche oder Kleinbetriebe entspricht, dann sollte die für letztere 
Umgebung zutreffende Fachgrundnorm oder die zutreffende Produktnorm angewendet werden. 


